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Kleine Anfrage zur schriftlichen Beantwortung  
gemäß § 46 Abs. 1 GO LT 

Abgeordneter Lukas Reinken (CDU) 

Personaleinsatz bei der Führung von Schulgirokonten 

Anfrage des Abgeordneten Lukas Reinken (CDU) an die Landesregierung, eingegangen am 
10.06.2025  

 

Gemäß § 32 Abs. 4 S. 2 NSchG bewirtschaften allgemeinbildende Schulen ihren Zahlungsverkehr 
selbst über ein Schulgirokonto. Die Kontoführung erfolgt dabei von unterschiedlichem Personal und 
ist nach Auskünften aus den Schulen zum Teil mit erheblichem Arbeitsaufwand verbunden. 

Der Landesrechnungshof hat in seiner Prüfung des Personaleinsatzes für die Führung von Schulgi-
rokonten im Schuljahr 2021/2022 Mängel bei der Abweichung vom Prinzip der Zentralkasse, dem 
Berechtigungskonzept und der Qualifikation des Personals festgestellt.1 

1. Wie bewertet die Landesregierung die Prüfungsmitteilung „Personaleinsatz für die Führung der 
Schulgirokonten“ des Landesrechnungshofes vom 30. März 2023 grundsätzlich? 

2. Welche konkreten Maßnahmen leitet die Landesregierung aus der Prüfungsmitteilung gegebe-
nenfalls ab, und in welchem konkreten Zeitrahmen sollen diese umgesetzt werden? Wie ist bei 
den etwaigen Einzelmaßnahmen der Sachstand? 

3. Wie bewertet die Landesregierung die Feststellung des Landesrechnungshofs, dass die Zeit für 
die Bewirtschaftung des Schulgirokontos zu 55 % von Lehrpersonal aufgewendet wird (Tz. 3)? 

4. Konnten seit dem Schuljahr 2021/2022 Entlastungen des Lehrpersonals in der Aufgabe der 
Bewirtschaftung von Schulgirokonten geschaffen werden, auch um den aktuellen Lehrermangel 
nicht weiter zu verstärken (Tz. 4)?  

5. Gibt es inzwischen Ergebnisse des Modellprojektes „Verwaltungsassistenz an öffentlichen 
Schulen“? Falls ja, wie bewertet die Landesregierung die Ergebnisse, und können diese helfen, 
auch die Bewirtschaftung des Girokontos zu verbessern (Tz. 10)? 

6. Ist eine Prüfung vorgenommen worden, ob eine Übertragung der Aufgaben aus dem Haushalts- 
und Kassenbereich auf Schulassistenten sinnvoll ist? Falls ja, wie bewertet die Landesregie-
rung die Ergebnisse (Tz. 9)? 

7. Wie bewertet die Landesregierung die Feststellung des Landesrechnungshofs, dass einige 
Schulen keine Schulverwaltungskräfte des Schulträgers für die Bewirtschaftung des Schulgiro-
kontos einsetzen, obwohl auch diese Schulen von dem landesseitlichen Ausgleich profitieren 
(Tz. 13)?  

8. Wie bewertet die Landesregierung die Feststellung des Landesrechnungshofs, dass kleinere 
Schulen wesentlich höher und übermäßig durch die Führung eines Schulgirokontos belastet 
sind? Gibt es bereits Instrumente, um kleinere Schulen zu entlasten (Tz. 17)?  

9. Wie bewertet die Landesregierung das festgestellte rechtswidrige Verwaltungshandeln in Be-
zug auf die unbefugten Nutzungen der Girokonten (Tz. 23)? 

10. Wird die Erstellung und Einhaltung der Berechtigungskonzepte aufsichtlich überwacht? Gibt es 
andere Maßnahmen zur Kontrolle der Einhaltung des erlasskonformen Zugriffs auf die Schulgi-
rokonten?  

                                                
1  Prüfung des Niedersächsischen Rechnungshofs, Personaleinsatz für die Führung der Schulgirokonten, Az.: 

04311-3.2-3-21/04. 
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11. Inwiefern gibt es Fortbildungen, um das für die Schulgirokonten verantwortliche Personal in den 
Grundlagen des Haushaltsrechts und der Buchführung auszubilden? Falls ja, wie regelmäßig 
finden diese statt, und bauen sie aufeinander auf (Tz. 26 bis 28)? 

 

 

(Verteilt am 16.06.2025) 
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